Lärche (Europäische)

Lárix decídua

	Nadeln
· hellgrün, weich, dünn, nicht stehend
· an den Langtrieben einzeln stehend und zugespitzt
· im Kurztrieb gebüschelt, länger, stumpfer, über der Mitte am breitesten
· im Herbst werden sie goldgelb und fallen ab

Blüten (März - Mai)
· ♂ rötlichgelbe, eiförmig kugelige, abwärts gerichtete Kätzchen
· ♀ aufrechte, purpurrote Zäpfchen, am Grunde von einem Nadelkranz umgeben
Früchte/ Samen

· Zapfen klein, eiförmig, aufgerichtet, hellbraun, später grau
· nach Samenausfall jahrelang am Baum bleibend
· weichere Zapfen als die der Kiefer
Keimlinge
· zart, Keimblätter zu 5-7, meist 6 im Quirl

· bläulichgrün, stumpf dreikantig, ganzrandig

· Erstlingsnadeln blaugrün, flach, ganzrandig (im Unterschied zu Fichte und Kiefer: einzeln stehend, Stiel meist rot)
Rinde
· in der Jugend glatt, ledergelb 

· im Alter tiefrissige, außen graubraune, innen eigenartig rötlich violette, oft mächtige Borke
Zweig
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Nadeln im Büschel
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Blütenknospen
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Männliche Blüten
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	Höhe und Wuchseigenschaften
· im Wirtschaftwald vollendeter Höhenwuchs nach 60 – 150 Jahre mit 20 – 40m 
· im Urwald 600-700 Jahre, 50m hoch und 1,5m dick
· wächst in der Jugend rasch
· wird mit 20 – 30 Jahre von der Fichte eingeholt und überwachsen
Wurzel

· tiefgehende, stark verzweigte Herzwurzel
Holzbeschaffenheit
· Holz mit schmalem, gelblichen Splint und braunrotem Kern
· harzreich, zäh, wertvoll, wetterfest

Holzverwendung
· --
Standortansprüche
Vorkommen/ Verwendung
· Gebirgsraum, in den Alpen bis auf ca. 2400m Höhe
· starker Wurzelanlauf

· im unteren Teil oft säbelförmig gekrümmter und abholziger Schaft

Boden

· frischer, lockerer und kräftiger Boden – meidet dichte und nasse Böden
Besondere Eigenschaften
· bedarf freier Lagen (kein geschlossener Bestand), bewegter Luft und vollem Lichtgenuss

· gegen Frost und Hitze unempfindlich

· reinigt sich im Freistand weit hinauf in die Äste

Heimat

· Europa
Weibliche Blüten
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Unreife Zapfen
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Reife Zapfen
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Rinde
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